
Assistive Technologien für unvertraute Betreuungspersonen von Menschen mit schwerer und 
mehrfacher Behinderung 

Für unvertraute Personen stellt das Wahrnehmen und Deuten der hoch individuellen Verhaltenssig-
nale von Menschen mit schwerer und mehrfacher Behinderung insbesondere dann eine große Heraus-
forderung dar, wenn keine Möglichkeit besteht, auf Hinweise naher Bezugspersonen zurückzugreifen. 
Umgekehrt ist es für diejenigen, die diese Verhaltenssignale durch langjährige Erfahrung kennen (z. B. 
für Eltern), eine Herausforderung, die jeweilige Person mit schwerer und mehrfacher Behinderung von 
einer vergleichsweise unvertrauten Person betreut zu wissen.  

Im Rahmen dieser Grounded Theory Studie wird erarbeitet, inwieweit Technologien einen Beitrag zur 
Qualitätssicherung in der Betreuung durch unvertraute Personen leisten können. Hierfür werden An-
gehörige und pädagogische Fachkräfte nach ihren Erfahrungen hiermit sowie Strategien und Wün-
schen für die Bewältigung ebensolcher Situationen befragt. Dies bildet die Grundlage für die Erarbei-
tung eines Konzepts für eine technologische Unterstützungsform für Betreuungspersonen mit dem Ziel 
der Steigerung der Betreuungsqualität für Menschen mit schwerer und mehrfacher Behinderung.  

  



 


